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Mehr als vier Jahrzehnte prägte ein 
winziges und unscheinbares Gebäu-
de die Schwelmer Innenstadt. An-
ders als die zahlreichen Baudenk-
mäler in seinem Umkreis, zog der 
Kiosk auf dem Bürgerplatz zwar 
nicht die Blicke der Besucherinnen 
und Besucher von außerhalb auf 
sich. Aber für viele Generationen 
von Schwelmerinnen und Schwel-
mern war der pilzförmige Pavillon 
mehr als nur ein Zeitungsverkauf. 

Errichtet im Jahr 1975, wurde der 
kleine Kiosk schnell zum festen Be-
standteil der neuen Fußgängerzone, 
die ebenfalls Mitte der 70er Jahre 

Gestalt annahm. Seine markante 
Form und die zentrale Lage zwi-
schen Brauerei und Sparkasse 
machten den Pilz zu einem beliebten 
Treffpunkt – nicht nur während des 
Heimatfestes. Viele Jahre lang ver-
sorgte er die Bürgerinnen und Bür-
ger tagtäglich mit Printmedien und 
Tabakwaren. 

Nachdem 2012 die Brauerei abgeris-
sen und die Neugestaltung der In-
nenstadt zum Thema geworden war, 
musste das Gebäude auf dem Bür-
gerplatz immer wieder um seine 
Existenz fürchten. Im Frühjahr 2021 
wird schließlich das endgültige Aus 

bekannt: Der alte Pilzkiosk, inzwi-
schen seit vielen Monaten verwaist, 
hat keinen Platz mehr in der »Neuen 
Mitte« Schwelms, die auf großen 
Baustellen ringsherum entsteht. 

Doch als Modell lebt der Kult-Kiosk 
weiter: Der Bastelbogen zeigt ihn 
so, wie er zuletzt während der 
2010er Jahre betrieben wurde. Der 
rot-weiße Anstrich aus den ersten 
Jahrzehnten war zu dieser Zeit be-
reits einer schlichteren Farbgebung 
gewichen und kleinere Umbaumaß-
nahmen hatten das ursprüngliche 
Erscheinungsbild geringfügig ver-
ändert.

Der Schwelmer Pilzkiosk 
Ein Papierdenkmal im Maßstab 1:45
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1. Die Seitenwände 1 bis 8 der Reihe 
nach im Uhrzeigersinn aneinander 
kleben. Zur Orientierung die Markie-
rungen auf der Bodenplatte berück-
sichtigen. Seiten 3 bis 6 sind nach 
hinten vertieft, hier auf die korrekte 
Faltrichtung achten.

Hinweise 

Den Bastelbogen auf festes 
Papier drucken. Am besten 
eignet sich 160 g/m². Gewöhn-
liches Kopierpapier erschwert 
den Zusammenbau und beein-
trächtigt das Resultat. 

Die Bodenplatte auf 1 Millime-
ter dicke Finn- oder Graupap-
pe kleben. 

Benötigt werden außerdem: 

• Cutter-Messer und Schere 
• Lineal aus Metall 
• Bastelleim, klar trocknend 
• Näh- oder Stecknadel 
• Zahnstocher 
• Filzstifte oder Wasserfarben 

Die Teile möglichst mit Messer 
und Lineal ausschneiden, die 
Schere nur für Rundungen und 
Klebelaschen verwenden. 

Faltkanten sind mit gestrichel-
ten Linien markiert. Diese mit 
der Nadel anritzen, damit ein 
sauberer Falz entsteht. Hier-
bei auf die Faltrichtung ach-
ten. 

Für ein optimales Ergebnis vor 
dem Verkleben die weißen 
Papierkanten einfärben, be-
sonders im unteren Bereich 
des Gebäudes. 

Der Zahnstocher dient dazu, 
um Klebstoff entweder groß-
flächig zu verteilen oder ihn in 
geringen Mengen auf beson-
ders kleine Laschen aufzutra-
gen. 

Viel Spaß beim Basteln!

2. Die zusammengesetzten Seiten-
teile auf die Bodenplatte kleben und 
dabei die Ausrichtung beachten. 
Dann den Zwischenboden, Teil 10, so 
auf das Gebäude setzen, dass das 
Verkaufsfenster an der richtigen 
Stelle liegt.

3. Mit Hilfe eines Stiftes (oder der 
Tischkante) die Dachplatten, Teile 11 
und 12, zunächst vorsichtig in eine 
leicht gekrümmte Form bringen. 
Anschließend abwechselnd mitein-
ander verkleben und dabei die Bie-
gung herausarbeiten.

4. Die Werbekästen (Teile 13 und 14) 
erst einzeln zusammensetzen und 
anschließend oben bündig an den 
Klebeflächen der Teile 11 und 12 ver-
leimen. Die Reihenfolge ist den Mar-
kierungen auf dem Zwischenboden 
zu entnehmen.

5. Das Dach wird nun auf den Zwi-
schenboden geklebt und daraufhin 
von innen mit den Bauteilen 15 aus-
gekleidet. Diese werden zuvor leicht 
gekrümmt und dann ringsum oben 
bündig an der Dachkante ausgerich-
tet.

6. Die Bauteile 16 und 17 zu einem 
oben geschlossenen Röhrchen zu-
sammensetzen und anschließend 
auf die Dachfläche 18 kleben. Der 
»Schornstein« dient nun als Griff, 
um das Dach mittig auf dem Kiosk 
fixieren zu können.

Anleitung








